
110.
^Erscheint wöchentlich 3mai : Dienstag , Donnerstag! und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
! Trägcrlolm ) I 00 t̂ , in dem Bezirk 2
^ansterhalb des Bezirks 2 40 <1. Vierteljähr-
, liches und Monalsabonncnient nach Verhältnis ;.

Samstag dm 17 . September.

i Jnkertionsgcbühr für die ispallige Zeile aus ge- ;
. wohnlicher Scl >riii bei einmaliger Einrncknng 9 f
^bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen

spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
! Herausgabe des Blattes der Druckerei anigegeben
j sein.

Amtliches.
Montag de» 19. September 1881,

Vormittags 9 Vs Uhr,
Kextrksfch« 1versammlrr«g in Glchausen.

T a g e s o r d n ti n g:
1s Gesang : die Choräle : Wachet auf rc. und

Gott ist getreu rc. mit gemischtem Chor ; Män¬
nerchöre : Weebcr : I ., 49 ; II . , 13.

2) Rechenschaftsbericht des Bczirksschnlinspektvrs.
3) Sätze über den „Turnunterricht in der Volks¬

schule" von Schall . Frank.
4) Sätze über „die Hausaufgaben " von Schult.

Kniese  r.
Zu den Verhandlungen der Bezirksschnlvcr-

sammlung , welche in der Kirche zu Ebhausen statt¬
finden , werden die Herren Bezirksbeamten , Seminar¬
lehrer , Ortsschuliuspektoren und Mitglieder der Orts-
schulbehördc , sowie sonstige Freunde des Volksschul¬
wesens freundlich Ungeladen.

Altenstaig,  12 . September 1881.
K. Bezirksschulinspektvrat.

_ Mezger.
T K8 e s - N e u r F k e i Le tt.

Deutsches Reich.
Calw,  12 . Sept . Die Kratzen für Kamm¬

garn , Streichgarn , Vicogue und Kunstwolle der hie¬
sigen mechanischen Kratzenfabrik v. H . F . Bau mann
sind auf der Internationalen Wollindustrie -Ausstel¬
lung in London mit der höchsten  für Kratzen cr-
theilten Auszeichnung (Bronce - Medaille ) prämiirtworden.

Rottcnbnrg , 13 . Sept . Der Schuliuspcktor Wclen-
büchcr , Stadtpfarrcr in Schrambcrg , ist vom Bischof zum
Domkapitular  ernannt worden.

Stuttgart,  14 . Septbr . Ein Kunstwerk  der Me¬
chanik ist laut „ Sch . M . " gegenwärtig bei den llhrenfabrikan-
ten Gebr . Lcvi,  Konigsstraße hier zu sehen . Eine Taschen¬
uhr , weiche nicht nur « tnnde , Minute und Sekunde anzeigt,
sondern auch die Wochen - und Mouatstage , letztere aus 100
Jahre , und zwar auch die Schaltjahre , ohne besonderes Zu-
thuu . Der Mondlauf wird sehr hübsch dargestellt . Ferner-
Hat sie einen Wecker , der an der Bügelkrone aufgezogen wird,
so zwar , daß rechts herum der Wecker , und links herum das
Gehwerk aufgezogen wird . Die Zeichnungen dazu haben die
Gebr . Levi selbst entworfen und darnach wurde das Werk in
Genf gebaut , das nur ein wenig größer als eine gewöhnliche
Rcmoutoiruhr ist . Ihr Preis soll 2500 betragen.

Freud en st adt,  14 . Septbr . Färbermehter B . von
Christofsthal nahm gestern Schwefelsäure . Er hat die Dosis
wahrscheinlich zu klein genommen , da er noch unter unsäglichen
Schmerzen hiifslos darnicdcrliegt . — Heute wurde auf dem
Kniebis ein Holzhauer von einem beim Fällen gegen ihn fal¬
lenden Baume erschlagen.

Cannstatt,  14 . Sept . Seit Samstag steht
das Denkmal König Wilhelms auf dem neuen So¬
ckel. Die Transportirung des Monuments ist ohne
jeden Unfall vor sich gegangen.

Eßlingen,  14 . Sept . Heute Morgen fiel
Lokomotivführer Aschfalk  hier , im Begriff , den
Dienst auf der Maschine des von ihm zu führenden
Zuges zu übernehmen , auf den Schienen um und
war eine Leiche . Ein Schlaganfall scheint ihn ge¬
rührt zu haben.

Ludwigsburg,  12 . Sept . Ein armes Dienst¬
mädchen fand kürzlich auf der sog. Baumwiese beim
Obstauflesen einen Geldbeutel mit 90 cIL Inhalt.
Sie übergab den Fund sofort der Polizei , da sich
aber Niemand auf das öffentliche Ausschreiben mel¬
dete, wird das Geld der Finderin znerkannt werden,
was dem ehrlichen Mädchen zu gönnen ist.

Leonberg,  12 . Sept . Gestern Morgen ist
die freudige Kunde durch die Stadt gegangen , daß
I . M . die Königin  Olga der Bitte des Sattlers

Gommel , Vorstand des Kricgervcreins , cntgegenge-
kommen sei , bei seinem 7. Mädchen , welches ihm
seine Frau in 9 Jahren geschenkt hat und das wie die
anderen 6 gesund ist, die ParhenskeUe zu übernehmen.

Reutlingen,  14 . Sept . Heute Vormittag
ist in Pfullingen das Armen - oder Bcttelhaus , ein
zweistöckiges Gebäude , in der Nahe des Kirchhofes
gelegen , unter fürchterlichem Gekrache eiugestürzt und
bildet jetzt einen Schutthaufen . Sämmtliche Jnsa-
ßen , welche größtentheils noch im Bette waren , sind
verschüttet , mit Ausnahme der Aufseherin Schäfer,
welche sich vor dem Hause befand . Der von den
Nachbarn sofort  geleisteten Hilfe gelang es glückli¬
cherweise, rasch sämmtliche Verschütteten , mau spricht
von 9 , andere von 14 Personen , zu retten ; alle ha¬
ben Quetschungen und Schürfungen davougetragen,
jedoch keine lebensgefährlichen Verwundungen . Ob
und wie weit Unvorsichtigkeit an dem Unglück, wel¬
ches trotz Allem noch sehr glimpflich verlief , die
Schuld trägt , wird die gerichtliche Untersuchung er¬
geben.

Göppingen,  12 . Sept . Bei den Manövern
in der Nähe von hier wurde am Samstag einem
Soldaten ein Auge ansgeschossen.

Man schreibt uns aus Heidenheim,  12.
Sept . : Daß Gänse ertrinken , kommt gewiß selten
vor;  in der hiesigen Brunnenmühle sind jedoch kürz¬
lich 52 Gänse ertrunken , und zwar ging die Sache
so zu : Die Mahlknechtc hatten Abends das Wasser
geschwellt und , wie es scheint, Morgens zu spät die
Falle gezogen : das Wasser war über die Ufer ge¬
treten , in den hart daran gelegenen Gansestall ein¬
gedrungen und als man öffnete , waren sämmtliche
Gänse todt . Der Besitzer , der von den todten
Gänsen das stück zu 40 ^ verkaufte , wurde des¬
halb noch mit einer empfindlichen Geldstrafe belegt.

Brandfülle:  In Ergetsweiler , Gem . Fron¬
hofen (Ravensburg ) die freistehende Scheuer des
Seb . Reher . Große Frucht - und Futtervorräthe
und sämmtliche Fahrniß wurden ein Raub der Flam¬
men , 1 Farren , einige Rinder und 2 Ziegenböcke
sind mitverbrannt ; in Horn,  Gem . Göggingen,
O .A. Gmünd , am 10 . Sept . 1 Wohnhaus sammt
Scheuer.

Aus Bayern,  12 . Sept . An der Bahn¬
strecke zwischen Mühldorf und Ampfing wurde letzten
Samstag ein Verbrechen begangen , welches einem
Bahnwärter und einem Bauernburschen das Leben
kostete. Es wird darüber Folgendes mitgetheilt.
Ein Mädchen des zweiten Bahnwärters von Mühl¬
dorf gegen Ampfing zu, ging Abends neben der Bahn¬
strecke nach Hause , als sie von einem Burschen ver¬
folgt wurde , und vor demselben Schutz bei dem ersten
Bahnwärter suchte. Dieser bewaffnete sich mit einein
Revolver und stellte den Verfolger zur Rede , wor¬
auf dieser ein Messer gezogen zu haben scheint und
den Bahnwärter mit einer Anzahl von Stichen töd-
tete , nicht ohne jedoch von demselben auch zwei
Schüsse in den Unterleib empfangen zu haben . Der
Bahnwärter war auf der Stelle todt,  während der
Bursche sich noch in den nahen Wald schleppte, wo¬
selbst er Sonntag Früh tvdt anfgefnndcn wurde.
Die Frau des getödteten Bahnwärters befindet sich
im Wochenbette.

Berlin , 14 . Sept . Die Provinzialkorrespon-
dcnz schreibt bezüglich der Danziger Kaiferzusa m-
menknnft:  Mit den beiden Kaisern waren im
Geiste der Kaiser von Oesterreich vollkommen geei¬
nigt . Das Einvernehmen der drei Kaiserreiche er¬
hielt Europa seit 10 Jahren in Frieden . Es wird

sich auch in Zukunft bewähren und den Völkern
diejenige Sicherheit und Beruhigung verschaffen,
welche ihre ganze Kraft  der friedlichen Arbeit und
der gesunden Entwickelung der innern staatlichen Ver¬
hältnisse zu widmen ermöglicht . Die Danziger Za
sammenkunft hat nach dieier Richtung , wenn bas
überhaupt noch nöthig gewesen wäre , die besten Aus¬
sichten für die Zukunft eröffnet.

Prof . Virchow,  der bisherige Reichstagsabg.
für den 2 . Berliner Wahlkreis , hat die Wiedcran-
nahme der Kandidatur erklärt . In dem betr . Schrei¬
ben theilt er mir, daß er im Begriff stehe, eine Reise
nach dem Orient anzntreten , cs aber möglich machen
wolle , kurz vor der Wahl znrnckzukehren. Er sagt
n . a . : „Es wurde mir eine besondere Gcnugrhuung
sein, wenn ich vor der Wahl zu den Wählern spre¬
chen könnte, denn ich begreife , daß mancher zweifel¬
haft werden mag,  wenn er die Fülle von Verhei¬
ßungen vor sich sieht , welche jetzt über das Volk
ansgeschüttet werden . Niemals früher ist in Deutsch¬
land mehr gelogen worden , (es fragt sich nur , von
wein), niemals wurden die schlechten Leidenschaften
so nachhaltig und systematisch für Parteizwecke auf¬
geführt , niemals die Begierden der Massen durch so
persönliche Anreize erregt und durch die Vorspiege¬
lung so unmöglicher Ziele gesteigert . Aber ich denke,
der , Berliner Wähler wird vermöge des politischen
Verständnisses , welches er bei so vielen Gelegenhei¬
ten bewährt hat,  auch diesen Versuchungen wider¬
stehen . Der Vorstand des 2 . Wahlkreises hat das
von Virchow gemachte Anerbieten , einige Tage vor
der Wahl hierher znrückzukehren , einstimmig ange¬nommen.

Der Danziger Korrespondent der „N . Fr.
Pr . " berichtet über die Kaiserzusammenknnft einige
Einzelheiten , die vielleicht erfunden , aber deßwegen
weniger amüsant sind . So , daß bei der Tafel im
Artushofe der Kaiser Wilhelm dem Reichskanzler
über Tisch mit herzlichster Miene zutrank . „Fürst
Bismarck erhob sich und leerte sein volles Glas mit
burschikoser Eleganz in Einem Zuge . Noch hakte
er sich aber nicht niedergesetzt , als ihm auch Kaiser
Alexander zutrank und im Nn hatte der Kanzler
sein Glas wieder gefüllt und kam mit gleicher Ge¬
wandtheit dem Zar — wenn hier der Ausdruck er¬
laubt ist — den „Ganzen " nach, lleberhanpt be¬
schäftigte sich der Zar sehr viel mit dem Kanzler,
und es wurde sehr bemerkt , wie er nach Tisch sich
mit demselben in eine trauliche Ecke an dem alter-
thümlichen Ofen des Saales znrückzog und eine lange
ernste Unterredung mit ihm hielt ."

Kaiser Wilhelm hatte darauf verzichtet , den
Kavallerie -Manövern in Westpreußen beiznwohnen,
weil ihn der Verlust seines Schwagers , des Prinzen
Friedrich der Niederlande , zu sehr ergriffen hatte.
Beide hohe Herren waren nicht nur nahe Freunde
und Altersgenossen , sondern glichen sich auch in auf¬
fallender Weise.

Lübeck,  12 . Sept . (Gegen die Trunksucht .)
In einer Bekanntmachung des Polizeiamts wegen
Verhütung des übermäßigen Genusses von Brannt¬
wein und sonstigen geistigen Getränken vom 2. Nov.
1839 , die jetzt erneuert veröffentlicht wird , wird die
Prügelstrafe allen solchen Personen angedroht , die
in trunkenem Zustande sich auf den Gassen n. s. w.
antreffen lassen und zu öffentlichem Aergerniß Ver¬
anlassung geben , resp . Störungen der Ruhe und
Sicherheit veranlassen.

Hamburg,  14 . Sept . Der Kaiser  hielt
heute unter Glockengeläutc und dem ungeheuren In-
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bel der Volksmenge seinen Einzug in die unbeschreib¬
lich schön geschmückte Stadt , wohnte sodann der
Einweihung der neuen Seewarre bei und begab sich
darnach in die Blumesausstellung.

Der Kaiser ist in Itzehoe in der Billa des
Kommerzienraths de Voss sürstlich logirt . Er soll
geäußert haben : „ES scheint , man will mich hier
förmlich verwöhnen , so elegant wohne ich in Ba¬
belsberg nicht. Ja Schleswig -Holstein muß doch
ein sehr reiches Land sein , den Eindruck empsange
ich jetzt wieder . Und wie viele wohlgenährte Leute
habe ich heute schon gesehen.»

Gc-bwciler , 12 . Septbr . Gestern ereignete sich hier

ei» trauriges F-amiliendrama . Der Lohn des Briefträgers
Deluntscb , Sekundaner des hiesigen Gymuasinms , verlangte
vom Vater Taschengeld . Als der Vater Herausgabe weigerte,

kam es zu unerquicklichen Erörterungen . In Folge deren de-
drohte der Sohn den Vater mit einem Stocke . Dies versetzte

den letzteren dermaßen in Ausregung , das; er mit einem zur
Hand ' liegenden Revolver aus 'einen Lohn einen Schuß av-
qab , welcher denselben in die Seile traf . Zn der größten Be¬

stürzung über seine unselige Thar hängte der Baier sich ans.
Den hcrbeigeeilten Nachbarn gelang es , den Erhängten noch

rechtzeitig vom Stricke zu lösen . Der junge Delnnlsch ist in
der verflossenen Nacht seiner Verletzung -wiegen . D . r ins Be¬
wußtsein zurnckg. brachte Vater befindet sich ui Gewahrsam.

Oesttrreich-Uilgnm.
Wien , irr . S,ut . Die Türken räumen La¬

rissa , Trikala aus Puula , welche sofort von
Griechen besetzt werden . Es geht Alles ruhlg vor sich.

Die österreichisch-ungarische Armee krankt noch
immer au gewissen eigeurhümlicheu Ucbelstaudeii , nue
ein Borsall bee. ist, der in Ungarn groge Aufregung
hervorgehoben .. : r. Derselbe besteht kurz darin , 0ay
ein Offizier der gemeinsamen Armee , Hauplmaiin
Lendl , sich in einem Peslher llrestnurant sehr abfäl¬
lig über die ungarischen Zustande und jpeciell die
ungarische Verfassung äußerte und sodann einen Ka-
meraden , den Gcnie -Liculcnaur Goczcl , fragte , ob
derselbe bei einem Kampfe gegen die ungarische Ver¬
fassung ans die Ungarn schießen iaffc » wurde . Goc-
zel verneinte schließlich die Frage und wurde von
dem zusammengctretenen Offiziers Ehrengerüchte des¬
halb seines Offizierscharacters für verlustig ertlärt.
Der Vorfall ist nach mehr als einer Beziehung lehr¬
reich für die Verhältnisse in der österreichisch-unga¬
rischen Armee und spricht gerade nicht für eine lleber-
einstimmnng in den politischen Anschauungen der öster¬
reichischen und der ungarischen Offiziere.

Italien.
Dem klerikalen „Frantznis " wird ans Nom,

jedoch nur unter Vorbehalt , telegrapyirc , in römi¬
schen Kreisen gehe das Gerücht , dag der nrockus vi-
vsiläi zwischen Deutschland und dem Vatikan auf
folgenden Grundlagen yergcstellt sei : Die Erzbischöfe
von Polen und Köln geben ihre Entlassung.
Ein Ninuins geht vor der Hand nicht nach Berlin;
aber em preußischer Geschäsislrager soll in Rom
mit dein stlligen Stuhl untersuchen , welchen Ver¬
änderungen vder Milderungen die Maigesetze in ge¬
wissen Punkten zu unterziehen waren . — Wie inan
der „M . Ztg ." von Berlin meidet , soll Erzbischof
Melchers bereits ans sem BiSthnm verzichtet Häven.

Schweiz.
Schwanden , 12. Lepk . Der erste- Bergsturz in Elm

erfolgte gestern Abend um 5y , Uhr , der zweite uni 7 Uhr,
der dritte heute Morgen uni 8 Uhr . Die nvch stehenden Häu¬

ser sind verlassen , weit nach Aussage der Ingenieure noch ein
weiterer großer Slurz erjotgen wird . Feisbiöcke sind sag eine
Stunde weit geschleuderr worden . Die « ernst staut sich am

Bergsturz und hat sich bereits einen anderen Weg gesucht . —

Es ist herzzerreisend , die Leute zu sehen , welche ihre Angehö¬
rigen suchend oder deren gewissen Tod bektagcnö , nn der statte
des Unglücks hcrnmirren . Heule traf ich eine,Bauer , sagt
der Berichterstatter , der am -Weftaühang des -vhaleS seinen

Wohnsitz hat . Er sagte , er habe zwei verheirathete Brüder im

Uuierihale gehabt . Die Frau des einen lag im Wochenbett
und schickte darum ihre zwei älteren Kinder zu ihm hinüber.

Gestern mm gingen seine Frau und seine Mutter zur Wöch¬
nerin hinüber und nun liegen sie alle , Frau . Mutter , Brüder,

Schwägerinnen unter den Trümmern . In einem jener neuen
Häuser an der Landstraße wurde ein Tanfmahl gehalten , an
welchem 15 Personen theilnahmen . Sie alle haben den Tod

gesunden mit einziger Ausnahme des Vaters des Säuglings,
der mitten in der Freude über den neuen Zuwachs seiner

Familie sein ganzes Familienglück zusammenbrechen sah und
nun allein in ' der Welt dasteht , betrauernd , vermissend Alles,

was ihm auf Erden lieb war . Die bis jetzt ausgegrabenen
25 Leichen waren meistens bis zur Unkenntlichkeit entstellt.

Elm , 13 . S-ept . Das Elend ist groß . Ueber-
all herrscht Jammer . Die Leichen in der Kirche sind
grauenvvll anzusehen . Es sind nur noch einzelne
Gliedmaßen und unerkennbare Muskel - und Kno-
chenmasseul Der Anblick der Schuttmassen ist grau¬
senerregend . Eine eiserne Brücke , deren Eisengewicht
230 Centner beträgt , ist vom Luftdruck aufrecht in
die Höhe gestellt worden . Bis heute werden 114

oder 115 Personen vermißt . Wahrscheinlich sind
noch mehrere andere todt . Der materielle Schaden
ist underechenbar.

Elm , 13 . Scptbr . Die Gefahr scheint be¬
seitigt , die Bewohner lehren nach Elm zurück. Es
sind keine neuen Rutschungen erfolgt . Die Regie¬
rung hat gestern an Ort und Stelle beschlossen,
angesichts der allgemeinen Flucht der Bewohner den
Berg untersuchen zu lassen . Der Bnndesrath hat
Ooeriugenieur Salis zur Verfügung gestellt.

In der Waadt wird die „sociale Bewegung"
von den Mägden in Fluß gebracht . In Morges
Häven nämlich die dort in Dienst stehenden Köchin¬
nen , Mägde , Dienstmädchen eine Versammlung ge¬
hauen , um die Schritte zu beralheu , welche einen
höher » Lohn und eine Verminderung der Arbeits¬
zeit, namentlich am Adeuv , herbcisühren könnten.

Frankreich-
Anläßlich der großen Herbstmauöver aus

dem Festlauve zieht die Times eine Parallele zwi¬
lchen oer französischen und der deutschen Heeres-
machl. Frankreich hade es nicht einmal verstanden,
die nvthweudigcn
Unlernehiiiung an

ruppcu zu der kleinen Tuiiis-
Orr und Stelle zu bringen , und

dazu sei es mit der Kriegsfuhrnug ui Afrika unbe¬
kannt . Es habe aber nicht vermocht , aus seiner
großen territorialen Militärmasse ein bewaffnetes
Expeditionskorps auszutcsen , wie England in seinem
afghanischen Kriege , seinem Zuiu -Feldzuge und sei¬
nem Transvaal -Kriege gechan . Enn Heer , welches
nicht in Bewegung gesetzt und gehandhabt werden
könne in dem Augenblicke , wo man seiner bedürfe,
sei um nichts besser , als ein Körper ohne Leben.
Tie Deutschen verständen bas ; ihnen sei das Leben
mehr als der Leid . Man wirb dieses llrtheil gewiß
nichl unbegründet finden.

Die französischen Staatsmänner sind uner¬
müdlich darin , die Schleichen iyrer Beredlsamlett zu
ziehen , oft aber dringt der Redestrom schon Dagewe-
senes wieder . Bedeutungsvoll ist aber jedenfalls die
Rebe des Mimstcrprcisideuten Ferry ui St . Bis , in
welcher er die Niederlage der Jmransigeuten ' und
Monarchisten bei den letzten Wahlen eonstaürt , welche
letzlere vielmehr die Zustimmung des Landes zu der
bisherigen ministeriellen Politik bekundet hätten . In
Bezug aus die 'nächsten Ausgaben der Regierung be¬
zeichnen: Ferry die Reform des Nichterslandes und
die Herabsetzung der Militärdienst --Zeit als die erstell
der vorzunehmeuvcn Reformen . Aus der Rebe ver¬
dient außerdem noch hervorgehoben zu werden , daß
der Muttslerprasidcut in der neuen Kammer mir
Sicherheit aus ein regierungsfreundliche Majorität
aus den Reihen der Linken und der republikanischen
Vereinigung rechnet , die vieloezweiselte Allianz zwi¬
schen Ferry und Gamvetta scheint sich demnach zu
vollziehen.

Kugliittd.
London,  lv . Sept . Von der Insel Cypern  sind

am 6. ds . lö OOü Sliict Bauen hier augvkommen , die sür Ka¬

nada bestimmt sind . Je . London gestattete mau den Bienen
einen kleinen Ausflug , daun wurden sie mips bleue verpackt
und ans dem Dam 'pser Sarduuan nach Ontario eingeschifft.
Die Thiere sind in kleinen Kästchen uniergebracht , welche zum

THAc mir Bielall ausgekleidet sind uud einen genügenden Vor¬
rat !; von Honig und Wasser enthalten . Eine ähnliche Sen¬

dung langte im vorigen Jahre wohtvehalten in Kanada an,
und haben sich die kleinen Auswanderer binnen Kurzem akkli-

inatisirt.
In London gibt man weder dem türkischen

Reiche nvch seinem Vasatlenstaate in Afrika eine
lange Lebensdauer , und man betrachtet Egypten
als eine Erschast , die man am liebsten noch vor
dem Tode des jetzigen Besitzers in Empfang jneh-
men würde . Aber man möchte sie nicht mit Frank¬
reich theilen , dessen tunesische Skreiszüge jenseits des
Kanals mit Mißtrauen und Argwohn beobachtet
werden . — Die „N . Fr . Pr ." schließt einen Artikel
über die egyptische Frage mit folgenden Sätzen:
„Noch hat Deutschland nicht gesprochen , und Fürst
Bismarck , der vor zwei Jahren entscheidend in die
egyptischen Angelegenheiten Angriff und Ismail
Pascha durch seinen berühmten Protest gegen des
Letzteren finanziellen Staatsstreich unmöglich machte,
wird wohl jetzt nicht schweigen , sondern mit der
Meisterschaft , die ihm in der auswärtigen Politik
stets treu geblieben , einen Weg angeben , auf dem
die egyptische Frage gelöst werden kann , ohne daß
Europa ihretwillen in schwere Verwicklungen geräth ."

Eine Londoner Depesche des Berl . Tagebl.
von heute besagt : Die egyptische Krisis wird stünd¬
lich ernster , nicht blos weil die aufständischen Ober-
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sten mit der Herbeirufnng aller Beduinen zum Kampf
gegen die Europäer drohen , sondern weil schon auf
das Klarste der Gegensatz der Anschauungen zwischen
Frankreich und England über die Angelegenheit vor¬
liegt , was die Beruhigung erschwert ' und die Lage
sehr verwickelt. Times und Standard beharren auf
einer türkischen bewaffneten Intervention und erklä¬

ren eine gemeinsame französisch -englische bewaffnete
Intervention wegen der »nvermeidlichcn Reibungen
für absolut unmöglich.

Rußland.
St . Pcterburg,  13 . Sept . Die Ageuce ^

Russe meldet : Der Leiter der auswärtigen Angele - K
genheiten , Staatssekretär Gch . Rath Giers,  oer - Di
sandte ein drahtliches Rundschreiben an die Vertreter

Rußlands im Ausland . Dasselbe betont schließlich,
daß die Zusammenkunft für die Beständigkeit der
zwischen beiden Ländern in ihrem gegenseitigen In¬
teresse, sowie im Interesse des allgemeinen Friedens
bestehenden Beziehungen Zeugnis ; ablege . — Wie die
Ageuce Russe weiter meidet , überreichte General v.
Werder  im Augenblicke der Abreise dem Staatsse¬
kretär , Geh . Rath Giers , eine hohe Ordensauszeich-
NNtlg.

Türkei.
Die egyptische Krisis  scheint bereits wieder

beigelegt  zu sein. Wie man Wiener Blättern ans
Kairo  iclegraphirt , hat Scherst Pascha ein neues
Ministerium gebildet . Die Armee gab die schriftliche
Erklärung , sich unterzuvrdnen und die Notabeln
übernahmen schriftlich die Garantie für die Anf-
rechterhaliung deS Gehorsams in der Armee . Die
Beendiguiig der Krstis ist, wie man glaubt , wesent¬
lich der Furcht vor der türkischen Okkupation zu
verdanken , für deren Ankunft bereits Vorkehrungen
in Alexandrien ungeordnet waren.

Amerika.
New - Uork,  12 . Sept . Ein östlicher Orkan

brachte der atlantischen Küste große Regenschauer.
Auch in den Weststaatcn scheint die Dürre beendet.

Longbranch,  13 . Septbr . Die Heilung der
Wunde Garsields schreitet günstig fort;  der allge - «
meine Zustand ist befriedigend . Dc . Bliß erklärt die
Befürchtung der Eiterbildung in der Lunge für be¬
seitigt uud ist überzeugt , daß die Kugel jetzt völlig
eingesackt ist.

HandelL- Verkehr
4''" Altensiaig Stadt,  14 . Septbr . Der gestrige

N ic !>:>i arkt  zeigte ziemlich -Leben . Es wurde sehr viel Vieh,

namentlich F-etwchsen , zngetrieben und sind auch ziemlich viel
Käufe erfolgt . Die Preise sind sehr gedrückt : in der Hoff¬

nung , daß viele Thiere in Folge eintret .cuden Futtermangels
doch bald verkauft werden müssen , halte -! die Käufer , unter
welchen wir viele israelitische Handelsleute entdeckten , mit den

Preisen zurück. Unter anderen ! wurden folgende Preise be¬
zahlt : für ein Paar schwere Ochsen 44 —46  Karolin , für eine
Kuh lt >0 Nch für 1jährige 60 - 78 - 80 Nä , mitunter 100

Der Sch weine markt  war sehr stark befahren , Preise in

Folge dessen und der geringen Kauflust wie der allgemeinen
Geldklemme sinkend. Die Wirthsleute machten schlechte Ge - qz »Z

schäfte, da die Marktlente nach Hauie eilten , um das gute Z ^ A3»

Wetter zum Oehmden zu benützen . Auch die Kramer machten 8 -Z. HZZ
wie gewöhnlich keine guten Geschäfte . -- Die fortwährende Z".2 . ff.- Z'

-Nässe lhut unsern Kartoffeln nicht gut , sie werden schwarz uud " ^
krank , wenn sie nicht ganz verfaulen . Auch unsre Gartcnge - '

K -VKK
iL> o
o <2 L

> L !.-!
rs >-S8-2 I » x:
rr x»HS,c» 222 s » S.V SS --

--r

wächse zeigen ein trübes Gesicht . Es fehlt überall die liebeZ -Z ll LE
Sonne . § L

Stuttgart , 15 . Sept . (Obstmarkt .) 700 SäckeDH ' st - S'

Mvstobst L, 4 — bis 4 40 pr . Ztr.
Eßlingen,  13 . Sept . Auf dem Güterbahnhof hos - ^ zzAJ"

sischeS Mo  st o b st 3 5V per Ctr . AS

Böblingen.  Frühhopseu 125 Späthopfen 100 ' '

Mark per Ctr . - Aidlingen.  Frühhopsen 130 „lch Spät-

hopsen 100 — 110 ttL per Ctr . — In Nagold  wurde ein Kauf ^ ^ ->̂

zu 160 in Gündringen  zu 200 pr. Clr . abgeschlossen . - Kg S»
Tettnang,  13 . Sept . (Hopfen .) Je nach der Schön - D ' Ad

heit der Waare zwischen 60 und 115 ttL pr . Ztr . "

(Für Bienenzüchter .) Mit dem heurigen Volksfest K

in Cannstatt und dessen landwirlhsch . Ausstellungsgegenständen n

wird dieses Jahr eine bicnenwirkhschaftliche Ausstellung von
und für Biencnfrcunde des ganzen Landes verbunden werden.

Es soll dies ein praktisches Lebenszeichen des neu gegründeten
Landesvereins sein . Die Ausstellung wird im Schiehhaus n.

den angrenzenden Lokalitäten in Cannstatt stattfinden und le- ^
bende Bienenvölker jeder Gattungen , Bieneuwohnnngen aller
Art , alle zur Bicnenwirthschaft nöthigen Utensilien sowie Bie-

nenprodnkte , Honig und Wachs , umfassen.

Allerlei.
— (Die Entfernung der Erde von der

Sonne .) Nach dem amerikanischen Journal „of
Scince " vom Juni 1881 ist die Entfernung des Erd¬
mittelpunkts von dem Sonnenmittelpunkt auf Grund
der amerikanischen Beobachtungen des Venusdurch¬
gangs vom Jahre 1874 berechnet und zu 148,103,000
Kilometer gefunden worden.
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Bvsingc  u.

Anschaffung von
Feuerwehr-
Requifiten.

Die hiesige neuerrichtete Feuerwehr
bedarf zur Ausrüstung
16 Stück -Messinghelme,
16 „ Steigergurteu,
12 „ Seiler , je mindestens 12 in

laug,
9 „ Beile für Lteiger mit Leder-

tajcheu,
6 „ Steigerlateruen,
6 „ Lchlauchhnlter,
6 „ Blechbutten und 2 Schöpfen.

Verfertiger genannter Gegenstände
wollen ihre Offene mir genauer Preis¬
angabe versehen bis

nächsten Feinung den 21 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhause hier vvrlegen . Be¬
merkt wird , das ; genannte Gegenstände
genau nach Vorschrift von Lnndesfeuer-
Lösch -Jmpektor Gros ; m n nn angefer¬
tigt sein müssen . Eingehende Vorschrift
darüber wird Herr Bestrksfeuerlösch-
Jnspcktor Schuster in Nagold gerne
ertheilen.

Gemeinderath.

0) ü ndri  n g e n,
OberamtS Horb.

Verakkordirung
von Bauarbeit.
Die hiesige Gemeinde verakkordirt

am Montag den 19 . d . M .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Nachhalls nach dem Olm
1) die äußere Vcrputzung des Rath¬

und Schulhauses;
2 ) das Anstreichen von Läden und

Fenstern;
ferner die Fertigung eines eisernen

Kirchlwfthores.
Akkords - Bedingungen können täglich

eingesehen werden.
Den 12 . September 1881.

Schultheißenamt.
K lenk.

P f a 1 z g r a f e n w e i 1 e r.

Marktstande-
Verpachtnng.

Am 6 . Oktober d.
.I . , Morgens um 7
-Uhr , werden die
Marktstände für den
hiesigen Jahrmarkt
auf 3 Jahre ver-
pachtet.

Schultheißenamt.

A 1 t e n st a i g.

Hrdaröeiler-
Hesuch.

Nachdem nun mit dem Ban der
Straße „Altenstaig — Hochdorf " im vol¬
len Umfang begonnen wird , wollen sich
tüchtige Arbeiter melden bei

LläKvr,
Bauunternehmer.

Nagold.
Ein junger

Bierbrauer
findet dauernde Beschäftigung bei

Bierbrauer Merkle.

Amtliche und Nvrvcit -MZekcmntmcichungen.
Die Unterzeichneten haben für ihren Wohnort und Umgebung

die Vertretung
der deutsche» MilitsirdieuWerstchclungg-Austalt

iu Haiudarg
übernommen , welche bekanntlich den löblichen Zweck verfolgt , für die Eltern
eine Erleichterung in den durch die allgemeine Wehrpflicht auferlegten Geld-
vpfern herbeizuführen.

Die Anstalt ist solid und gut verwaltet , das Vermögen derselben befindet
sich in Verwahrung der Rcichsbank ; die Ueberschüsse kommen den Versichernden
allein zu gut . — Versichert wurden im Juli 518 Knaben , seit 1 . Januar ca.
3400 Knaben und seit Beginn ca . 11,000 Knaben , woraus die lebhafte Be¬
theiligung und das Vertrauen , welches die Anstalt bereits genießt , ersichtlich ist.

Wir laden daher zur zahlreichen Betheiligung an dieser zeitgemäßen An¬
stalt ein und sind zu jeder ferneren Auskunft gerne bereit.

Die SuMrcktton für Württemberg:
Viktor Gütztaff in Stuttgart.

Die Aerren Lekrer : Jul . Hermann in Egen¬
hausen. Lehrer Kreß m Mhausen . Kästle Ln
Kaiteröach . Frank in Mldöerg für das Wer¬
mut Nagold.

Kür den Bezirk Nagold Vertreter gejuckt.

Rach Amerika.
ägliche Beförderung mit Post-

dampfschisfen I . Classe über >,
Bremen , Hamburg , Antwerpen,

Liverpool , Amsterdam . ^ _ _ ^ ,
Für Zwifchcndcckspassagiere mit der direkten Königlichen Kronlinie

Amsterdam -New -Iork
einschließlich zwei Zentner Freigepäck ab Mannheim ausnahmsweise billig.

Zn Accordsabschlüssen empfehlen sich die General -Agentur
Albert Starker in Stuttgart , Olgastraße 31.

und die Agenten in Nagold : Gottlob Knödel , Kfm . ,
„ Altenstaig : I - F - Hindcnnach , Kfm .,
„ Eutingen : Carl Platz , Oelmüller,
„ Calw : Aug . Schnaufer , Kfm.

6kV6rb6 -Hl188t6!!lHIA-lM86
ü 1 Nailr

sind noch zu haben in der

ch. W . Zaiser 'schcn BuchlMdlung.

vr. tiilc '8 ktzttiiU!Ktz!i-Ntz!>!
bk blliLX'8 anorüaunt büligsts köinigungsmittsi kür 'Wasods bei ad-

sAjSolntör Ilnsoiüiäiiolilcoit kür (Isvobo unä l-nrbo -.virck

slmuir -muxe
LÜtzll Nllll^ I'ililtzli angeikgsniHobst emMien . Mp
mit nodigsr KollntrimarlLSmit Ikirma: 1uliu8 L6886/, Ltuttgsrt.

2n llabsn m ckan moistvn Koiksn-, Natorial- null spororoi-HancklnnASn.

Württemvergische Landeszeitung
UNd

Stuttgarter Kandelszeitung
mit der Donnerstagsbeilage : Der Netter ans Schwaben kostet pro
Quartal nur 1 M . 96 Df . ohne Postgebühr . Die große Beliebtheit
dieser bei ihrem reichen Inhalt weitaus billigsten Zeitung Württembergs,
die in allen Kreisen ein gern gesehener Gast ist , macht jede weitere Em¬
pfehlung derselben überflüssig . Am 5 . Oktober erscheint im
„Detter ans Schwaben " für die Abonnenten ein Preisräthsel mit 10
Urämien , Erste Prämie: Zwanzig Mark baar.

Man abonnirt beim nächsten Postamt.

Nagold.

MM«s den 19. d. M.
Mauser.

R o h r d o r f.

Mutterschweine-
Verkauf.

Am Matthäus -Feier - ^
tag setze ich 2 schöne
hochträchtige Mutter - ^
fchweine dem Verkaufs
aus . Weißgerber Harr.

Nagold.

LandmrWastlichtt
Kestlks-Nncin.

Die Obst -, Gemüse - und Früchte-
Ausstellung in Stuttgart im Sep¬

tember d. I . betreffend.
Unter Beziehung auf die öffentliche

Aufforderung vom 6. d. M . in obigem
Betreff wird dringend gebeten , die zur
Ausstellung bestimmten Products läng¬
stens bis Montag den 19 . d. M ., Vor¬
mittags dem Unterzeichneten zukommen
zu lassen , behufs Ablieferung an die
Gartenbausection.

Bemerkt wird , daß Gemeindebaum¬
wart Raaf  hier sich bereit erklärt hat,
die eingesandten Products sortenweise
ordnungsmäßig zu verpacken , auch sich
der Gartenbaujection bei der Ausstel¬
lung der gesammelten Ausstellungs -Pro-
ducte zur Verfügung zu stellen.

Den 15 . September 1881.
_ Vorstand Güntner.

3k a g v l d.
Bei Unterzeichnetem ist eine große

Parthie

Ovalösen von 15—30̂ 6.
Hopewellösen „ 10- 20  „
Amerikaneröfen„ 10- 20  „
Postamentösen„ 15- 20  „
Kochösen „ 10- 28  „

sowie

Regnlirösen nnd
Darmstadter Sparkochherde
in den elegantesten Fayonen zu den
äußersten LnAros -Preisen eingetroffen.

kltzinrieN Nüller.

3k a g 0 t d.

Wirthschasts-
Eröffmmg.

Die früher Krauß ' -
sche Bahnhofrestau-
ration habe ich nun¬
mehr pachtweise über¬
nommen und werde

solche nächsten Sonn¬
tag den 18 . Sept . eröffnen.

Indem ich hiezu sowohl als auch zu
fernerem zahlreichen ! Besuch freundlichst
einlade , werde ich mich bestreben , meine
geehrten Gäste durch gute reelle Ge¬
tränke und Speisen , sowie auch billige
und honette Bedienung zu befriedigen
suchen.

Jakob Kipp.
Restaurat . znm Bahnhof.

1tWitzcl Sägers Scharf¬
macher, sowie1 Schreker

aas Kodenarbeit
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Hespeler.
W i l d b e r g.

Jedes Stück nur
50 Pfennig.

Bei dem am 21 . Sept . hier statt¬
findenden Markt halte ich wegen Man¬
gel an Raum einen großen Ausverkauf
in verschiedenen Artikeln , jedes Stück
für 80 Dfermig » und lade zu zahl¬
reichem Besuch freundlichst ein.

Carl Springer am Markt.
1



MlKtzMtziii« V«rMKMK8-̂ li8t»It im sirMlierMtlmm KM» MLtirkriilltz.
^tzbvii8Vtzr8iedtzrlliiK unä ^ I1er8ver80rKllNK.

Eröffnet 1838 . Lerukit aut reiner (ZeAenseiliKkeil . Erweitert 1864.
Xspitsl -Vermögen Lnde 1880 . . . . 28,408,495 -,/L ^ Veesioliortes Kapital . 102,504,489
2slil der bestellenden Vertrage (Versioberungen ) 50,961 . > Versivberte kents . 745,162

keine »' 2u « aoks der letzten 5 labre : 57,552,661 v/L versiobertes Kapital.
Allen Kewinn wird an dis IVlitglieder abgegeben . Vertbeilungsmsassstab : Den jäbnlieb wsobsends Vikertb der Versioberungen.folge davon . Stetig waobsends llividende nnck dabor Verminderung den Vsrsiokerungskosten von labr r,u dabr.

Dividende clen l-ebensversioberung kür die dabr^änKe 1876/64 : 15 bis 5V "/o der sinbersblten ksbresprämien.
Volle Dividende niobt nur bei der gewöbnlioben eintavben , sondern auob bei der adgsküNLtsn VersiebsrnnA.

Ausrsblung llen Versivkerungskapitalien obne übrug sofort naob deren fäiligksii.
Lei Lrlösoben den Vsrsioberung durok dliobtrablung den Prämien gleiob bobe Abfindung wie bei Kündigung,

keobensobaktsberiobts , krospeote und zede weitere Auskunft unentAeltliob bei den Vertretern der Anstalt:
^AKoIä : kNoimii , ( üarl , Iii8Mtor in tkuK^ blirH ; Oriln : .1 . , V6ivvüIlii !iK8-AIrttmr;

VVoil ävr 8taät : IIiliiA , k 'r ' . kloii.

Bäckerei-Eröffnung.
Am Sonntag den 18 . L >ept . werde

ich die von D . Graf  sen . übernom¬
mene Bäckerei beim Schullehrer -Semi¬
nar eröffnen , mit dem Bemerken , daß
ich auch schwarzes Brot zum Backen
übernehme , und bitte uni geneigten Zu¬
spruch , wobei ich meine werthen Kunden
reelle und pünktliche Bedienung zusichere.

,1 . Î eminwi ' , Z
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kiir kiickerffeiimltz
empfehlen wir uns zu Bestellun¬
gen von größeren und kleineren
Werken , Zeitschriften , Modenjvur-
nalen , Atlanten , Landkarten . Mu¬
sikalien , wie überhaupt aller im
Buchhandel erscheinenden litcrar.
Erzeugnisse.

Zu Ansichtssendungen sind wir
ebenfalls gerne bereit , wenn solche
von Verlagshandlungen znläßig.

6 . Vk. laiser 'sche
__ Buchhandlun g.

Alte  n st a i g. '

3— 4000 Mark
hat in einem oder mehreren Posten
gegen doppelte Pfandsicherheit auszu¬
leihen , auch erwirbt damit Güterzieler
_ die Privat -Spa rkasse.

Iselshanse  n.
Nächsten Mittwoch den 21 . Scpt .,

Nachmittags 2 Uhr,
verkauft Unterzeichnete verschiedenen

MttkMg flr Schreiner
ie ., worunter einige Hobelbänke.

Louise Hörmann.
Pt a g o l d.

Noch circa 5 Jmi

Laissrliob DeatsoLe ? ost.

Î 0kklcj6llt8oll6k Iffostsi.

lülllts
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venöskaSSLLSwsxsii

dis vireellttn des Noickcleiit ^ekien I,Io ) ck in Li eiiian
oder an deren Ilanpt -.VAenten

^o !i8 . I?(>iiiiii ^ oi ' in 8lii1tKÄrt
unä dessen -Vjgonron

Eoltlod 8eiiiuid in - inAoIck,
dobn 61. Holler in .Vl1eii8tni ^,
(l . 0 . Feliiler in Il6irenl )er <p.

kdlMk !! — k'rü !!7Ö8k8C!!.

MH
hat billig zu verkaufen ; wer?  sagt

die Redaktion.
W ildber g.

Eine Parthie

'79 >cmi hallend

b'ür das Lslbststndinm
llsr

ZllKlisellöll , kl'LI12Ö8i86ll6II

itüiie !l!8e?!tz!I llül ! 8MM8tzlltzll ^

ist ckis
^Uotllodo Dr . Ilioliard 8 . Ikosontbai 's:

„D » 8 Mi8tol '8ckllkt8 - 8z8te !tt ' '
das vorLNAlivlists Untsi 'i'lolltsmittsl.

Dis VsrlaKsö .anälnnK vörssmlst gsZsii
LiuseiuluiiK von L 80 ? ksnnix in Li-ist'-

f llucrlvsn kraneo <1sn erstem Lrist Din-
IsitnnA mul Dsetion 1 sntlialtsnä.

——  krcsxsets xrstls . -- -
Ko86ntbal '8oli6 VorlaAsbandlunA

in Uoip/ig.

hat billig zu verlausen
_ Fr . Vötting  er , Kiibl er^

l>c a g v l d. j
Unterzeichneter empfiehlt sein Engros-

Lager in

Kochsalz,
Viehsalz,
Dungsalz,

in schönster Qualität zünden billigsten
Preisen

Heinrich Müller.
l8'L . Für Salzhändlcr im Gro¬

ßen imni 'mUe Preiscrn 'äßiainia.

Pc agol d.

gesucht zum Schwäb . Merkur und zur
Deutschen Reichspost . Näheres bei

der Redaktion.

N a g o l d.

CiiiigcW«zr> L
verschiedener Größe und
Stärke , sowie ein

Handwägele
werden verkauft . Wo ? sagt

R . Theurer,  Schmid.

Ke8lltlitiyn8 - 8e !nvilrrtz,
das vortrefflichste Nkittel , um abge¬
tragene dunkle u . schwarze Kleider,
Möbelstoffe , Sammt , Filzhüte,
bewnders auch die dunklen Militär-

i kleidcr rc. re. durch einfaches Bürsten
mit dieser Flüssigkeit , ohne sic ZU

!zertrennen , wieder auzüfarben , daß
sie wie neu erscheine» , ist in Fla¬
schen zu 50 ^ und 1 c//L zu beziehen
von Otto Sauttermeister zur Obern
Apotheke Nottmeil  a . N ., sowie
ans den Niederlagen für:

Nagold : Apotheker Ocjsingcr,
Altcnstaig : W . Nicker,
Ergcnzingcn : Apotheker Dürr,
Horb : Apotheker Schmid.

Im Rastrea L
Haarschneidea

empfiehlt sich in und außer dem Hause
C. Gramer.

W i l d b e r g.

Der WmltlMMllmf
dauert noch bis zum 21 . Septbr . in
sämmtlichen EUenwaaren , Wollgarn,
Haushaltungs - und Wirthschafts -Arti-
kcln. Zu zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

Carl Spring er.
S p i e l b e r g.

Bei der Stiftungspflege liegen

280
zum Ausleihen parat.

Alten  st a i g.
Wegen Ucberuahme eines Waaren-

lagcrs verkaufe ich zu herabgesetztem
Preis:

1 Psillld Zillker 46  Psg.

Stricharn, Tabaks-Pfeifen,
Fuhrmanns-Peitschen re.

_ M . pcaschvld,  Condito r.

350 " "Mark
sucht aus Auftrag  gegen Bcusichernng
aufznnehmcn Albert Gayler.

tll agv l d.

lsind gegen doppelte Güter-
Versicherung ausznlcihcn ev.

würden auch Güterzieler übernommen.
Zu erfragen bei

der Redaktion.

1. gegen Mngenlciden , Mn ;u'»schwciche,
Mageilkraiups , Mn .'.eiwcvschü'imiuig , Kvlik,
Diarrhöe , Verstopfung , Schwindet , Kopf¬
schmerz rc. , 2. gegen Husten , ttatarrh,
Catarrhalfiebcr , Brnstverfchleimiing :c. , 3.
gegen Gicht , Rhettmaiisum -- , ' Su -isigkcil
der Gelenke ic. : altbennihrie , tausendfach er¬
probte Hausmittel , fdie >u keiner Faniilie
fehlen sollten), von denen man viele mit
geringen Kosten selbst bereiten kann,
lhcile ich Allen , welche eine Freimarke zur
Rückantwort einsenden , kostenfrei mit,
B . Becker , Sceien - Brannschweig.

KchtMmlt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , ans der Post in Nagold  zu
sprechen.

86ltU161MN moilD!

ralilau vir Demssni ^ sn , velobor
boi Oodrauelr von OoltlurtNiir '«
Laiser - 2akn >vn88 <v soruals
visd «rXa1in86llnrei 'SkO» boIeomint
Iün ^iA68 Nittel mir KrlmItunA
soliönsr , vsisssr und Zosundor
Xäbno bis in das spätssto -Vltsr.

8 . Eoldiuaun L 6o .,
Li eslaa , 8 «ülililirii6lr6 36.

In NupeolsI nur alloin oebt
r:n babsn boi 6Kr . knelier.

R o t h f e l d e n.
Einen fetten

hat zu verkaufen
Fr . Stvckinger,  Farrenhalter.

I 'ec-lDilvum Nittveick ».
/ (Ltcalesen.) —llüiesrsk'sdisoklllei

/für k.kssckinsn - tngsnieur « m»ll
/t/lsrkmeistsr . Voruilterrickit frei./

Frucht - Preise.
Altenstaig,  den 13. Sept . l88t.

4 4 4
Alter Dinkel . . . S — 8 60 8 20
Neuer Dinkel . . 9 50 9 8 60
Haber . . . . . 8 — 7 40 6 40
Gerste . . . . — 9 50 — —
Bohnen . . . . — 9 — — —
Warzen . . . . . 12 40 12 20 12 —
Roggen . . . . . 12 — 11 50 10 20
Roggen -Weizen . . " — 11 50 —

VerantwortlicherRedakteur: Steinwandel  in Nagold. — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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